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des

 

 

gemeinnützigen Vereins Kitzrettung Wildsachsen

 

Satzung

§1 Name und Sitz

1. Der Verein trägt den Namen: Kitzrettung Wildsachsen
2. Sitz des Vereins ist Hofheim a.Ts.-Wildsachsen
3. Der Verein wird in das Vereinsregister eingetragen und führt dann den

Zusatz e.V.

§2 Vereinszweck

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

2. Zweck des Vereins ist die Förderung des Tierschutzes gem. § 52 Abs. 2 AO.
Der Satzungszweck wird verwirklicht durch die Rettung von Wildtieren,
vorrangig von Rehkitzen bei der Wiesenmahd. Diese Aufgabe wird
ehrenamtlich von den Mitgliedern mit Hilfe der zur Verfügung stehenden
Hilfsmittel ausgeführt. Darüber hinaus gehört die Information über die
Problematik bei Landwirten und in der Bevölkerung zu den Vereinsaufgaben.

§3 Selbstlosigkeit; Mittelverwendung

1. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie
eigenwirtschaftliche Zwecke.

2. Mittel der Körperschaft dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln
der Körperschaft.

3. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt
werden.



§4 Vermögensbindung

1. Bei Auflösung des Vereins oder beim Wegfall der steuerbegünstigten
Zwecke fällt das Vermögen des Vereins, an eine juristische Person des
öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte, ausschließlich und
unmittelbar gemeinnützige Zwecke verfolgende, Körperschaft zwecks
Verwendung für Tierschutzmaßnahmen im Raum Hofheim am Taunus.

2. Beschlüsse über die Änderung dieses Paragraphen dürfen nur in
Abstimmung mit dem zuständigen Finanzamt durchgeführt werden.

§5 Geschäftsjahr

1. Der Verein wird für unbestimmte Dauer gegründet.
2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§6 Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden.
2. Über die Aufnahme entscheidet nach schriftlichem Antrag der Vorstand. Bei

Minderjährigen ist der Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen Vertreter zu
stellen.

3. Bei Ablehnung ist der Vorstand nicht verpflichtet, dem Antragsteller die
Gründe hierfür mitzuteilen.

§7 Ende der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluss, Streichung von der
Mitgliederliste oder Austritt aus dem Verein bzw. durch Liquidation einer
juristischen Person.

2. Der Austritt aus dem Verein ist jederzeit zulässig. Er muss schriftlich
gegenüber dem Vorstand erklärt werden.

3. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste
gestrichen werden, wenn sein Verhalten in grober Weise gegen die
Interessen des Vereins verstößt. Über den Ausschluss entscheidet die
Mitgliederversammlung. Vor der Beschlussfassung muss dem Mitglied
Gelegenheit zur mündlichen oder schriftlichen Stellungnahme gegeben
werden. Der Beschluss ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied
mitzuteilen.

4. Das ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglied hat keinen Anspruch
gegenüber dem Vereinsvermögen.

§8 Eintrittsgeld; Mitgliedsbeitrag

1. Von den Mitgliedern werden Jahresbeiträge erhoben. Zur Finanzierung
besonderer Vorhaben können Umlagen erhoben werden.

2. Höhe und Fälligkeit von Jahresbeiträgen und Umlagen werden von der
Mitgliederversammlung festgesetzt.

3. Der Vorstand kann in geeigneten Fällen Gebühren, Beiträge und Umlagen
ganz oder teilweise erlassen oder stunden.



§9 Vorstand

1. Der vertretungsberechtigte Vorstand nach § 26 BGB besteht aus mindestens
drei Personen. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zur Vertretung des Vereins
berechtigt.

2. Die Mitgliederversammlung kann beschließen, ob und in welcher Anzahl
weitere geschäftsführende, nicht vertretungsberechtigte Vorstandsmitglieder
gewählt werden.

3. Der Vorstand ist für alle Vereinsangelegenheiten zuständig, die nicht durch
Satzung ausdrücklich der Mitgliederversammlung zugewiesen sind.

4. Er fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit, hierüber werden schriftliche
Protokolle angefertigt.

5. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder
anwesend sind, hiervon mindestens eines der vertretungsberechtigten
Vorstandsmitglieder.

6. Die einzelvertretungsberechtigten Vorstandsmitglieder sind an die
Mehrheitsbeschlüsse des Vorstands gebunden.

7. Der Vorstand bleibt bis zur Wahl eines neuen Vorstands im Amt. Scheidet ein
Vorstand vorzeitig aus, kann der verbleibende Vorstand einen Ersatzvorstand
für die verbleibende Amtszeit bestimmen.

8. Der Vorstand kann zur Behandlung einzelner Aufgaben Ausschüsse einsetzen.
Diese können auch mit Personen außerhalb des Vorstands sowie externen
Fachkräften besetzt werden.

§11 Mitgliederversammlung

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt.
Außerdem muss eine Mitgliederversammlung einberufen werden, wenn das
Interesse des Vereins es erfordert oder wenn mindestens 1/10 der Mitglieder
die Einberufung schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe
verlangt.

2. Jede Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich oder in Textform
per E-Mail untere Einbehaltung einer Einladungsfrist von zwei Wochen und
unter Angabe der Tagesordnung einzuberufen.

3. Versammlungsleiter ist die oder der 1. Vorsitzende und im Falle ihrer
beziehungsweise seiner Verhinderung die oder der 2. Vorsitzende. Sollten
beide nicht anwesend sein, wird eine Versammlungsleiterin, bzw.
Versammlungsleiter von der Mitgliederversammlung gewählt. Soweit
Schriftführerin oder Schriftführer nicht anwesend ist, wird auch diese, bzw.
dieser von der Mitgliederversammlung bestimmt.

4. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne
Rücksicht auf die Zahl der erschienen Mitglieder beschlussfähig.

5. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit
der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Zur Änderung der Satzung und
des Vereinszwecks ist jedoch eine Mehrheit von ¾ der abgegebenen gültigen
Stimmen erforderlich.

6. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll
aufzunehmen, das von der Versammlungsleiterin, bzw. vom



Versammlungsleiter und der Schriftführerin bzw. dem Schriftführer zu
unterschreiben ist.

§13 Auflösung

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit
einer Mehrheit von ¾ der erschienenen Mitglieder aufgelöst werden.

2. Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der
Vorstandsvorsitzende und sein Stellvertreter gemeinsam
vertretungsberechtigte Liquidatoren.

Hofheim-Wildsachsen, den 13.06.2021


